
Kirche voll, Herzen überfließend: Gospels in Bieber
Das Hallelujah ist in der St. Nikolaus-Kir-
che natürlich häufig zu hören. Mit solch
professioneller Inbrunst wie am ersten
Weihnachtsfeiertag wird es aber eher sel-

ten gesungen. Für den schönen Kontrast
sorgte das von unserer Zeitung präsentier-
te Gospel-Konzert. In vielen traditionellen,
neu arrangierten Gospels und Spirituals

schaffte das vom Jamboree Orchestra be-
gleitete Ensemble aus sechs renommier-
ten Solisten eine dem Anlass würdige At-
mosphäre. Foto: Georg

HILFE
NOTFÄLLE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: � 069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztliche Notdienstzentrale: �
19292, Starkenburgring 66,
14-1 Uhr
Privatärztliche Notdienste: �
0180 22744, � 01805 191122,
� 694469,
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 996363
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Tem-
pelsee-Apotheke, Brunnenweg
50, � 85003646
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011 (kosten-
pflichtig)
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

ALLGEMEINES

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
13.30-19.30 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Kundenservice Nahverkehr: �
80058805
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
01803 343434
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Lebensberatung, � -266,
Fachambulanz für Sucht-
kranke, � -273, Sozialpäda-
gogischer Dienst (Hausaufga-
benhilfe und Spielgruppen),
� -256, Migrationsberatung,
� -253
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, �
87876443
Team SGB2 Dialog: 17-18 Uhr,
Beratung für Hartz IV-Emp-
fänger, Paul-Gerhardt-Ge-
meinde, Lortzingstraße 10, �
0175 8822323
Pro Familia Beratungsstelle: �
8509680-0
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353
Frauennotruf: � 8509680-22
Frauen helfen Frauen: �
886139 (Frauenhaus)
Beratungsstelle Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Diakonisches Werk: � 829770-
0; Lebensberatung � -20,
Schuldner � -40
Aids-Hilfe: � 883688
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Blinden-/Sehbehindertenbera-
tung: � 871344
Alzheimer Gesellschaft: �
87876506
Sozialpsychiatrischer Dienst: �
8065-2511
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-18 Uhr � 8065-4545
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Polizei: Allgemeine Beratung: �
0800 3110110; Jugendbera-
tung Polizei: � 8098-1240; Po-
lizeiladen: 9-17 Uhr, � 8098-
1230
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Stadtmission, Waldstra-
ße 36
Integrationsfachdienst: 8-16
Uhr, � 801018-10, Fax:
801018-29
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Teestube für Obdachlose: 9-16
Uhr, Gerberstraße 15, �
82977030
Behindertenhilfe: �
809096912
Deutscher Mieterbund: 9-12 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 u. 13.30-17 Uhr, �
882769

SUCHT

Al Anon: 18-21 Uhr � 5975448
Anonyme Alkoholiker: 18-21
Uhr, � 5974274
Bíldungswerk alkoholfrei leben-
der Kraftfahrer: � 06104
779385
Fachambulanz für Suchtkranke:
9-18 Uhr, � 80064-273

Ohne Gewähr

Eine Party mit den
„Just Harmonists“

Bieber (mcr) � Eine Weihnachtsfeier mit al-
len klassischen Zutaten war im Gründungs-
jahr zeitlich nicht mehr drin. Aber ein gemüt-
liches Essen in der Bieberer Obermühle hat
den „Just Harmonists“ als Alternative zur
letzten Probe des Jahres mindestens ebenso
viel Freude gemacht. Und Vorfreude war
auch gleich dabei – auf eine Fete zum Jahres-
auftakt des Chors. Unter dem Motto „Celebra-
tion“ wollen die Stimmgewaltigen am Sams-
tag, 21. Januar, ab 18.30 Uhr im Markthaus
am Wilhelmsplatz feiern. Ein DJ wird aufle-
gen, es gibt Tanz und natürlich Karaoke. Zur
Sause sind alle aktiven und auch die fördern-
den Mitglieder eingeladen.

Die allerletzten Karten
für die KJB-Sitzung

Bieber (mcr) � Die Samstagssitzung ist
längst ausverkauft, für die Freitagssitzung
gibt es noch ein paar Karten: Jetzt, da Weih-
nachten vorbei ist, erscheinen die großen
und ausschließlich mit Eigengewächsen ge-
füllten Fastnachtssausen der Katholischen Ju-
gend Bieber (KJB) am 3. und 4. Februar plötz-
lich ganz nah. Wer im St- Nikolaus-Pfarrheim
Zeuge werden will, was Ergebnis disziplinier-
ter Probenarbeit und gewohnt ausgereizten
Heimatstolzes sein kann, sollte sich sputen.
Auf www.katholischejugendbieber.de im In-
ternet ist nachzulesen, was die Besucher er-
wartet, und per Mail an kjb-karten@web.de
lassen sich die letzten Tickets für die erste Sit-
zung sichern. Beginn: 19.31 Uhr.

CDU: „Strukturpolitisch
wichtige Maßnahme“
Bieber (mcr) � Der in der Dezembersitzung

des Stadtparlaments gefasste Doppelbe-
schluss für den Neubau der Waldhofer De-
pendance der Bieberer Grundschule und den
einer Turnhalle in direkter Nachbarschaft ist
bei der CDU gut angekommen. Christel Rei-
chenbach, christdemokratische Stadtverord-
nete und Mitglied des Fördervereins Wald-
hof, ist „froh über „eine saubere kommunal-
politische Entscheidung als Handlungsauf-
trag für den Magistrat“, nachdem die Schul-
und Turnhallenfrage lange Zeit ungeklärt
war. Für Reichenbach ist die „Entscheidung
zum Turnhallenneubau auch eine wichtige
strukturpolitische Maßnahme für Waldhof“.

1000 Euro für
Waldhof-Treff

vom Stahlbauer
Bieber (mcr) � Geschäfts-

partner, die von der im Ge-
werbegebiet Waldhof behei-
mateten Fischer Stahlbau
GmbH und deren Tochter Fi-
scher Glasscon GmbH wieder
kein Weihnachtsgeschenk
bekommen haben, sollten
sich selbstlos freuen. Denn
beide Firmen haben auf um-
fangreiche Weihnachtsprä-
sente verzichtet, um stattdes-
sen den „Treff Waldhof“ des
Internationalen Bundes (IB)
finanziell zu unterstützen.
Der Scheck über 1000 Euro
war nicht der erste seiner Art
und er wird, gemessen an der
Wertschätzung der Unter-
nehmer für die IB-Arbeit,
wohl auch nicht der letzte ge-
wesen sein.

Der 1984 ins Leben gerufe-
ne „Treff Waldhof“ begann
mit mobiler Jugendarbeit
und wurde dank des 1993 er-
bauten Jungendzentrums ein
wichtiger Treffpunkt für
Stadtteilbewohner zwischen
sechs und 25 Jahren. Er lockt
die Kinder und Jugendlichen
mit vielen Freizeit-, Gruppen-
und anderen Angeboten. Die
Beratungsofferten für Eltern,
der Müttertreff und der „Ar-
beitskreis Waldhof“ als ge-
wichtiger und im Grunde ein-
ziger Verhandlungspartner
gegenüber der Kommunalpo-
litik sind hier ebenfalls zu-
hause.

Das passt gut zu den Spen-
dern, die „die Unterstützung
von Vereinen, Lehr-, For-
schungs- und sozialen öffent-
lichen Einrichtungen als
wichtigen Bestandteil unse-
res unternehmerischen Han-
delns“ sehen. In diesem Sin-
ne würden sich die Fischers
„freuen, wenn die nicht zu
unterschätzende Kinder- und
Jugendarbeit in Waldhof
durch unseren kleinen Anteil
weiterhin gefördert werden
kann“.

Ausnahmsweise Freude auf dem Friedhof: Friedhofschefin
Gabriele Schreiber (Mitte) begrüßte Mitglieder der Offen-
bacher Tierschutzjugend. Foto: Georg

Überleben auf dem Friedhof
Tierschutzjugend kümmert sich um die Vögel auf Biebers Gottesacker

Bieber (mcr) � Sonnen-
blumenkerne oder Hanf-
samen für die Meisen,
Finken, Spatzen, Kernbei-
ßer und Dompfaffe.
Weichfutter wie Beeren
von Holunder oder Eber-
esche und Rosinen für die
Amseln, Drosseln und
Rotkehlchen, Kleiber,
Spechte und Zeisige. Le-
ckereien wie Obst, das
Feuchtigkeit enthält und
gefrieren kann, rechtzei-
tig wieder ins Haus ho-
len, weil es Vögeln scha-
den kann. Und gewürzte
Speisereste gar nicht erst
rauslegen – die können
Tiere töten!

Wer gefiederten Ge-
schöpfen im Winter Gu-
tes gönnen will, sollte das
nicht wahllos tun – ein
Aufruf, den der Deutsche
Tierschutzbund in jedem
Jahr verbreitet. Vor allem
wichtig: regelmäßig füt-
tern. Zu diesem Zweck
wurde auf dem Bieberer
Friedhof gerade ein vom
Stadtdienstleister ESO
spendiertes Futterhaus

aufgestellt. Die Jugend-
gruppe des Offenbacher
Tierschutzvereins wird
sich mit ihrer Betreuerin
Corinna Gräf um die rich-
tige Bestückung des Holz-
domizils kümmern und
um die Pflege, damit sich
nicht ungewünschte Gäs-
te wie Parasiten und di-

verse Krankheitserreger
einnisten.

Wann die Fütterung
sinnvoll ist, erklärte Ver-
einsvorsitzender Andreas
Franke. Faustregel: Vor
allem Frost und erste
Schneefälle erschweren
die Nahrungssuche für
heimische Vögel. Von

Menschen angelegte Fut-
terstellen seien da will-
kommene Hilfe für ver-
schiedenste Arten. Wich-
tig sei, nur kleine Men-
gen Nahrung auszulegen,
am besten aber zweimal
täglich, am frühen Mor-
gen und späten Nachmit-
tag. Futtersäulen und -si-
los oder Meisenknödel
seien ohnehin ganztägig
für die Tiere erreichbar.

Ebenfalls ein Segen:
Nistkästen. Die erfüllen,
erklärte Andreas Franke,
auch außerhalb der Brut-
saison im Frühjahr einen
wichtigen Zweck. Viele
Vögel, die die kalte Jah-
reszeit bei uns verbrin-
gen, suchten in kalten
Winternächten mangels
natürlicher Höhlen und
Nischen Schutz in den
künstlichen Nisthilfen.
Eben die, ergänzte die
städtische Friedhofsche-
fin Gabriele Schreiber,
könnten auch anderen
Kleintieren wie Eichhörn-
chen einen geschützten
Unterschlupf bieten.

Jetzt wird aufgeräumt
Dauervoller Abfallkorb am Bieberer Bahnhof wäre an Silvester brandgefährlich

Bieber (mcr) � Die Bahn will
heute mal nachschauen las-
sen, ob und wo genau es hakt;
der Stadtdienstleister ESO
hat sich des Problems mögli-
cherweise sogar schon ges-
tern erbarmt. Fest steht: Eine
der auffälligsten Dreckecken
Biebers wird zumindest vorü-
bergehend keine mehr sein –
der Abfallkorb am Poststra-
ßen-Aufgang zum Bieberer S-
Bahnsteig.

Der Behälter gilt vielen
Passanten aus gutem Grund

als Ärgernis. Er scheint ei-
gentlich immer voll zu sein,
was manche Zeitgenossen
ganz offensichtlich eher
noch dazu ermuntert, weite-
ren Alltagsmüll einfach ins
Gebüsch daneben zu werfen.

Mancher, den das stört, hat
schon beim städtischen Sau-
ber-Service angerufen und
lernen müssen, was gestern
auf Anfrage auch ESO-Spre-
cher Oliver Gaksch recher-
chierte: Der Abfalleimer ist
kein städtischer und somit ei-

gentlich unerreichbar für die
ESO-Mannen. „Es ist Bahnge-
lände und wie jedes Privatge-
lände tabu für uns.“

Aber: Um den Zustand zu
beseitigen, den ein Leser un-
serer Zeitung in den vergan-
genen Wochen mehrfach mit
der Handykamera dokumen-
tiert hat, werde ein ESO-
Trupp seine bis nah an den
Bahnhof führende Tour zu
städtischen Mülleimern um
einen quasi illegalen Schlen-
ker zum Bahn-Korb erwei-

tern. Standard könne das mit
Blick auf die Zuständigkeiten
nicht werden, „aber jetzt
kommt Silvester und da gibt
es ein Gefahrenpotenzial. So-
was brennt ja auch schnell...“

Und die Bahn will, wie ge-
sagt, auch mal nachschauen.
Ein Sprecher informierte ges-
tern, dass die Eimer eigent-
lich dreimal wöchentlich ge-
leert und einmal wöchentlich
gereinigt werden. Ein Kollege
werde heute prüfen, wie sich
die Sache verhält.

Soll spätestens heute anders
aussehen: Der Abfallkorb am
Poststraßen-Aufgang zum Bie-
berer S-Bahnsteig. Foto: p

Meisterehrung bei Bavaria
Vereins- und Kreismeistereh-
rung bei der Familienfeier des
Kleintierzuchtvereins Bavaria
– von links: Marianne Her-
zing (Vereinsmeisterin, Weiß-
Rex und Fellerzeugnisse),

Vorsitzender Markus Schüler,
Julia Hach (Farbenzwerge),
Nicole Herzing-Müller (Er-
zeugnisse, Bastelarbeiten),
Günter Wenzke (Zwerg-Brah-
ma) und Heinz Blümmel (Tau-

ben). Kreismeisterurkunden
erhielten Marianne Herzing
und Nicole Herzing-Müller.
Für besondere Verdienste
wurde Stephan Färber zum
Ehrenmitglied.  Foto: p

Die 03er machen Spaß
Bieber (mcr) � 55-jährige Sitzungs-

tradition der Offenbacher 03er: Der
Vorverkauf für die Jubiläumssitzung
am Samstag, 28. Januar, um 19.11
Uhr im St. Nikolaus-Pfarrheim, läuft.
Sitzungspräsident Stephan Färber

präsentiert ein fünfstündiges Pro-
gramm mit Akteuren aus Bieber, Of-
fenbach und der Region. Tickets: Bie-
berer Teeladen, Aschaffenburger
Straße 17, � 069 893313, während
der üblichen Geschäftszeiten.
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